
Assoc. Prof. Dr. Holger Gutschmidt 
Tschechische Akademie der Wissenschaften, Institut für Philosophie, Jilská 1, 11000 Prag 1, 
Email: gutschmidt@flu.cas.cz. 

1

HOLGER GUTSCHMIDT 
 

 

 
Schriftenverzeichnis 
 

Stand März 2022 
 
 
 

I. Bücher 
 
 
Hochschulschriften: 
 

1. Raumfunktion in ägyptischen Tempeln. Unveröffentlichte MA-Arbeit (Ägypto-
logie). Göttingen 1997, 80 MS-Seiten. 
 

2. SICH WISSEN. Untersuchungen zur Entwicklungsgeschichte, zur systema-
tischen Funktion und zum philosophischen Anspruch von Hegels “Begriff der 
Wissenschaft”. Diss. Masch. (Philosophie). Göttingen 2003, 290 MS-Seiten. 
 

3. Aequivocatio in voce ideae. Untersuchungen zu Idee und Begriff bei Descartes 
und in der nachkartesischen Philosophie des 17. Jahrhunderts. Hab. Masch. 
(Philosophie). Göttingen 2011, 300 MS-Seiten.  

 
 
Veröffentlichungen: 
 

1. [Mitherausgeber:] Paul-Heinrich Zunke (†): Über die Vokalisation des Ägyp-
tischen. Nach dem hinterlassenen Manuskript herausgegeben und eingeleitet 
von Holger Gutschmidt und Carsten Peust. Göttingen 1997, 80 u. XXVI Seiten. 
 

2. Den ägyptischen Tempel als Kunstwerk begreifen! Über Architekturbetrach-
tung und Architekturbetrachtung in der Ägyptologie. Ein Essai. Göttingen 
(1998) 20082, 186 Seiten. [Überarbeitete und erheblich erweiterte Fassung 
von Hochschulschrift 1.] 
 

3. [Mitherausgeber:] Vernunft und Leidenschaft. Nicht-reine synthetische Urteile 
a priori über Konrad Cramer. Festgabe zu Prof. Konrad Cramers Emeritierung. 
Hrsg. von Andreas Brandt, Annabel Falkenhagen, Holger Gutschmidt, Michael 
Hänel und Lars-Thade Ulrichs. Göttingen 20022 (Privatdruck), 175 Seiten. 
 

4. Vernunfteinsicht und Glaube. Hegels These zum Bewußtsein von etwas „Hö-
herem“ von 1794 bis 1801. Göttingen 2007 (= Neue Studien zur Philosophie 
20), 240 Seiten. [Stark überarbeitete und erheblich gekürzte Fassung von 
Hochschulschrift 2.] 
 

Rezensionen in: Tijdschrift voor Filosofie 2008/4 [Ludovicus de Vos]; Hegel-
Studien 45 (2011) [Wolfgang M. Schröder]. 
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I. Bücher (Fstzg.) 
 
 

5. [Mitherausgeber:] Substantia – Sic et Non. Eine Geschichte des Substanzbe-
griffs von der Antike bis zur Gegenwart in Einzelbeiträgen. Mit einem Nachwort 
herausgegeben von Holger Gutschmidt, Antonella Lang-Balestra und Gianluigi 
Segalerba. Frankfurt am Main 2008 (= Philosophical Analysis 27), 567 Seiten. 
 

6. Objektive Ideen. Untersuchungen zum Verhältnis von Idee, Begriff und Be-
gründung bei René Descartes und in der nachkartesischen Philosophie des 
17. Jahrhunderts. Tübingen 2014 (= Philosophische Untersuchungen 35), VIII 
u. 308 Seiten. [Überarbeitete und erweiterte Fassung von Hochschulschrift 3.] 
 

Rezension in: Archives de Philosophie 79 (2016) [Jacob Schmutz]. 
 

7. 
 
 
  

René Descartes – Philosophie und Wissenschaft. Eine kritische Einführung in 
sein Denken. (Ins Tschechische übersetzt von Jan Kuneš.) Prag 2022, ca. 180 
Seiten. 
 

8. [Mitherausgeber:] Johann Gottfried Herder: Metakritik zur Kritik der reinen 
Vernunft. Mit einer umfangreichen Einleitung herausgegeben von Martin Bojda 
und Holger Gutschmidt. Hamburg 2022 (= Philosophische Bibliothek). Ca. 400 
Seiten. Im Erscheinen.   

 
 
(In Vorbereitung:) 
 

9. 
 
 
 

10. 

Kommentar zum Briefwechsel zwischen Gottfried Wilhelm Leibniz und Antoine 
Arnauld. Zusammen mit Antonella Lang-Balestra und Juan Antonio Nicolás. 
Ca. 400 Seiten. 
 
Vom Leben zum Leben des Geistes. Zu den Wurzeln von Hegels theoreti-
scher Philosophie in seiner Jenaer Dozentenzeit. Ca. 300 Seiten. 
 

11. Ich – Welt – Grund. Dieter Henrichs Subjektivitätstheorie und ihre Entwick-
lung. Ca. 100 Seiten.  

 
 

(Editorische Mitarbeit:) 
 
Wolfgang Cramer: Die Absolute Reflexion. Schriften aus dem Nachlaß. In Verbindung 
mit Titus Oliver Cramer hrsg. von Konrad Cramer. Frankfurt am Main 2012, 304 Seiten. 
[Mitarbeit bei der Erschließung des Nachlasses und der Erstellung des Manuskriptes in 
den Jahren von 1998 bis 2000. Gefördert vom Universitätsbund Göttingen.] 
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II. Aufsätze und Artikel 
 
 

1. Zur Geschichte und geologischen Struktur Griechenlands. Mitteilungen des 
Schulvereins Gymnasium Michelstadt 37 (1988), S. 18-21. 
 

2. [Mitverfasser:] [Einleitung], in: Paul-Heinrich Zunke (†): Über die Vokalisation 
des Ägyptischen. Nach dem hinterlassenen Manuskript herausgegeben und 
eingeleitet von Holger Gutschmidt und Carsten Peust. Göttingen 1997, S. VI-
XXVI. 
 

3. [Mitverfasser:] Lautgesten für „ja“ und „nein“ in den Sprachen der Welt. Ver-
faßt von Holger Gutschmidt und Carsten Peust. Göttinger Beiträge zur 
Sprachwissenschaft 5 (2001), S. 33-38. 
 

4. [Mitverfasser:] „Aliquo modo“ – Eine rätselhafte Formulierung in Leibniz’ De-
finition der individuellen Substanz. Verfaßt von Antonella Balestra und Holger 
Gutschmidt. Studia Leibnitiana 34 (2002), S. 91-98. 
 

5. [Mitverfasser:] Lehrer nach PISA! Verfaßt von Holger Gutschmidt und Sva-
neke Schüler. PädagogikUnterricht 23, Heft 1 (Februar 2003), S. 43-47. 
 

6. [Mitverfasser:] PISA und die Lehrer – Überlegungen und mögliche Konse-
quenzen. Verfaßt von Holger Gutschmidt und Svaneke Schüler. Empirische 
Pädagogik 17, Heft 4 (2003), S. 540-551. [Überarbeitete und erweiterte Fas-
sung von II.4.] 
 

7. [Mitverfasser:] Nach PISA ist vor PISA – Die Diskussion ist noch nicht zu En-
de! Verfaßt von Holger Gutschmidt und Svaneke Schüler. Universitas 2003, 
Online-Ausgabe, 10 MS-Seiten. (www.heidelberg-lese-zeiten-verlag.de/archiv/ 
online-archiv/gutschmidt.pdf) 
 

8. „Verbindung der Verbindung und Nichtverbindung“, „Identität der Identität und 
der Nichtidentität“ – Zwei nicht-dialektische Formeln des frühen Hegel. Hegel-
Jahrbuch 2004. Berlin 2004, S. 129-134. 
 

9. Multidisziplinarität, Interdisziplinarität, Transdisziplinarität – Überlegungen zur 
Begriffsbestimmung anhand eines kunstgeschichtlichen Fallbeispiels. In: Fr. 
Brand, Fr. Schaller u. H. Völker (Hrsg.): Transdisziplinarität. Bestandsauf-
nahme und Perspektiven. Göttingen 2004, S. 63-78. 
 

10. Literarizitätsbegriff und Literarizitätskriterien in der Ägyptologie. Lingua Aegyp-
tia 12 (2004), S. 75-87. 
 

11. „Bildungsanstalten“ beim frühen Nietzsche. Die Universitätsidee Nietzsches 
zwischen Fichte und Humboldt, in: Bildung–Humanitas–Zukunft bei Nietzsche. 
Nietzscheforschung – Jahrbuch der Nietzsche-Gesellschaft 12 (2005), hrsg. 
von V. Gerhardt u. R. Reschke. Berlin 2005, S. 97-109. 
 

12. [Mitverfasser Kapitel VI:] St. Stock, P. Schneider, E. Peper u. E. Molitor 
(Hrsg.): Erfolgreich promovieren. Ein Ratgeber von Promovierten für Promo-
vierende. Heidelberg 2006. [2., überarbeitete und erweiterte Aufl. 2009.] 
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II. Aufsätze und Artikel (Fstzg.) 
 
 

 

13. Geltungssinn und Geltungsgrenze von Hegels „Einleitung“ in die „Phänomeno-
logie des Geistes“. In: J. Karásek, J. Kuneš u. I. Landa (Hrsg.): Hegels Ein-
leitung in die Phänomenologie des Geistes. Würzburg 2006, S. 35-59. 
 

14. Eine Notiz zur „Mosaischen Unterscheidung“. In: G. Moers, H. Behlmer, K. 
Demuß u. K. Widmaier (Hrsg.): jn.t dr.w. Festschrift für Friedrich Junge. Göt-
tingen 2006, S. 313-331. 
 

15. Notiones und notiones completae. Zur Identifikation individueller Substanzen 
durch ihre vollständigen Begriffe. In: VIII. Internationaler Leibnizkongreß. Ein-
heit in der Vielfalt (hrsg. v. H. Breger, J. Herbst und Sv. Erdner). Hannover 
2006, S. 275-279. 
 

16. Doktoranden in Deutschland – Auszubildende oder Nachwuchswissenschaft-
ler? These 63 (Sept. 2006) [Zeitschrift des Doktorandennetzwerkes „THESIS 
– Interdisziplinäres Netzwerk für Promovierende und Promovierte e.V.“], S. 
17-19.  
 

17. Anthropologie bei Wilhelm von Humboldt und bei Johann Karl Wezel. Wezel-
Jahrbuch – Studien zur europäischen Aufklärung 9 (2006). Hannover 2007, S. 
165-186. 
 

18. Nécessité chez Kant, Kripke et Hegel. Hegel-Jahrbuch 2007. Berlin 2007, S. 
233-236. 
 

19. Aspekte der Substanztheorie in der voraristotelischen Prinzipien- und Natur-
lehre. In: Substantia – Sic et Non. Frankfurt am Main 2008 [s.o. unter „Ver-
öffentlichungen“, I.5], S. 17-34. 
 

20. [Mitverfasser:] Substantia – Sic et Non. In: Substantia – Sic et Non. Frankfurt 
am Main 2008 [s.o. unter „Veröffentlichungen“, I.5], S. 543-560. [Nachwort des 
Bandes.] 
 

21. Eine Beobachtung zu den Rechyt in den Tempeln des Neuen Reiches. In: C. 
Peust (Hrsg.): Miscellanea in honorem Wolfhart Westendorf. Göttingen 2008 
(= Göttinger Miszellen – Beiträge zur ägyptologischen Forschung, Beihefte Nr. 
3), S. 28-33. 
 

22. Deutsch als Wissenschaftssprache? Einige Bemerkungen zur gegenwärtigen 
Stellung des Deutschen in den Wissenschaften und zur deutschen Sprach-
politik. Göttinger Beiträge zur Sprachwissenschaft 15 (2007). Göttingen 2008, 
S. 15-37. 
 

23. [Mitverfasser:] Neues von Paul-Heinrich Zunke. Verfaßt von Holger Gut-
schmidt und Waldemar Wolze. Göttinger Miszellen – Beiträge zur ägyptolo-
gischen Forschung 223 (2009). Göttingen 2009, S. 5-6. [Editorische Ergän-
zungen zu „Veröffentlichungen“, I.1.] 
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II. Aufsätze und Artikel (Fstzg.) 
 
 

24. „Nus“ bei Aristoteles und bei Hegel. Archiv für Begriffsgeschichte 51 (2009). 
Hamburg 2009, S. 35-59. 
 

25. Von der „Idee einer Universität“ zur „Zukunft unserer Bildungsanstalten“ – 
Bildungsbegriff und Universitätsgedanke in der deutschen Philosophie von 
Schiller bis Nietzsche. In: J. Stolzenberg u. L.-Th. Ulrichs (Hrsg.): Bildung als 
Kunst. Fichte, Schiller, Humboldt, Nietzsche. Berlin 2010, S. 149-167. 
 

25a. Dasselbe auf Tschechisch in: J. Chotaš, A. Prázný u. T. Hejduk (Hrsg.): Mo-
derní univerzita. Ideál a realita. Prag 2015, S. 27-50. 
 

26. Der Funktionswandel des Begriffs ‚Glaube’ bei Hegel. Internationales Jahr-
buch des Deutschen Idealismus 7 (2009). Berlin 2011, S. 160-177. 
 

27. Selbstsein bei Søren Kierkegaard. Subjekttheorie zwischen Philosophie und 
Religion. In: St. Lang u. L.-Th. Ulrichs (Hrsg.): Subjektivität und Autonomie. 
Praktische Selbstverhältnisse in der klassischen deutschen Philosophie (= FS 
Jürgen Stolzenberg). Berlin 2013, S. 317-335. 
 

28. Immanuel Kant und der Normative Individualismus. Ein Essai. In: D. v. d. 
Pfordten u. L. Kähler (Hrsg.): Normativer Individualismus in Ethik, Politik und 
Recht. Tübingen 2014, S. 159-175. 
 

29. Amore in Botticelli. Tentativo di interpretazione di alcuni motivi nei suoi quadri. 
(Übs. A. Lang-Balestra) In: Ch. Piazzesi u. A. Lang-Balestra (Hrsg.): Eros e 
discorso amoroso. Pisa 2015, S. 79-92. 
 

30. Plato and Gadamer. On the concept of the philosophical dialogue. Auf Rus-
sisch erschienen in (Übs. A. Krioukov): Корпус текстов Платона в истории 
его интерпретаций (Korpus der Platonischen Texte und die Geschichte ihrer 
Interpretationen). St. Petersburg 2015, S. 211-220. 
 

30a. Dasselbe in der englischen Originalfassung. Vestnik SPbSU. Philosophy and 
Conflict Studies 33 (2017), S. 282-288. 
  

31. Depositum. Ein Beispiel moralischer Zuschreibung bei Immanuel Kant. Kant-
Studien 107 (2016). Berlin 2016, S. 369-388. 
 

32. Notio Dei. Descartes’ Antwort auf Leibnizens Kritik am ontologischen Beweis. 
In: X. Internationaler Leibniz-Kongress. „Für unser Glück oder das Glück an-
derer“ (hrsg. von W. Li u.a.). Hildesheim 2016, Band II, S. 609-617. 
 

33. [Mitverfasser:] Perspektivismus im Briefwechsel von Leibniz und Antoine 
Arnauld: Projekt eines neuen Kommentars. Verfaßt von Holger Gutschmidt 
und Antonella Lang-Balestra. In: X. Internationaler Leibniz-Kongress. „Für 
unser Glück oder das Glück anderer“ (hrsg. von W. Li u.a.). Hildesheim 2016, 
Band III, S. 41-48. 
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II. Aufsätze und Artikel (Fstzg.) 
 

 

34. Figurationen der Selbstbeziehung. In: H. Ferreiro u. Th. S. Hoffmann (Hrsg.): 
Metaphysik – Metaphysikkritik – Neubegründung der Erkenntnis. Der Ertrag 
der Denkbewegung von Kant bis Hegel. Berlin 2017 (= Begriff und Konkretion, 
Bd. 5), S. 171-179. 
 

35. Das Menschenbild des Kallikles im platonischen Gorgias. Der anthropolo-
gische Hintergrund einer sophistischen These. Bochumer Jahrbuch für die 
Philosophie der Antike und des Mittelalters 20 (2017). Bochum 2018, S. 1-17. 
 

36. Bildung des Menschen und Bildung des Geistes bei Hegel. Eine Erörterung 
mit Blick auf den Humanismus (Humboldt und Herder). In: Fr. Bomski u. J. 
Stolzenberg (Hrsg.): Genealogien der Natur und des Geistes. Göttingen 2018 
(= Jahrbuch des Zentrums für Klassikforschung in Weimar), S. 257-272.  
 

37. 
 

 
 

 „Ich“ als Prinzip der Philosophie. Zu einem Entwicklungsschritt in Hegels 
Jenaer System-Denken. In: Chr. Danz, J. Stolzenberg u. V. Waibel (Hrsg.): 
System und Systemkritik um 1800–1809. Hamburg 2018 (= System der Ver-
nunft – Kant und der Deutsche Idealismus, Bd. IV), S. 283-298. 
 

38. In Memoriam: Günther Patzig (28. 9. 1926 – 2. 2. 2018). Auf Tschechisch 
erschienen in (Übs. J. Kuneš): Reflexe 54 (2018). S. 194-195. 
 

39. Hegel gegen Spinoza … und gegen Hegel. Hegels späte Kritik an der Sub-
stanzphilosophie und sein eigener Übergang von der „Substanz“ zum „Sub-
jekt“. In: J. Karásek, L. Kollert u. T. Matĕjčková (Hrsg.): Übergänge in der 
klassischen deutschen Philosophie. Paderborn 2019 (= jena-sophia. Studien 
und Editionen zum deutschen Idealismus und zur Frühromantik II 18), S. 169-
192. 
 

40. Rationalismus (I): René Descartes. In: J. Urbich u. J. Zimmer (Hrsg.): Hand-
buch Ontologie. Stuttgart 2020, S. 66-70. 
 

41. Das Ens necessarium bei Leibniz und seinen Interpreten. Studia Leibnitiana 
51 (2019), S. 119-132. 
 

42. Hegel und die Aufklärung. Wezel-Jahrbuch – Studien zur europäischen Auf-
klärung 16/17 (2021), S. 159-178. 
 

43. Die frühe Selbstbewusstseinstheorie Dieter Henrichs. Mit einem Ausblick auf 
die weitere Entwicklung. In: M. Frank u. J. Kuneš (Hrsg.): Selbstbewusstsein. 
Dieter Henrich und die Heidelberger Schule. Stuttgart 2022, S. 21-42. Im Er-
scheinen. 
 

44. Immanuel Kants Begriff der Autonomie und das Problem des freien Willens. 
In: J. Sirovátka u. O. Sikora (Hrsg.): Autonomy in Dialogue. Kant and the Phe-
nomenological Tradition. 15 Seiten. Im Erscheinen.  
 

45. Leibniz and Kant on God. Metacritical Remarks regarding Kant’s Criticism of 
the Classical Program of Proving God’s Existence. Kantina Journal (2022). 15 
Seiten. Im Erscheinen.  

 



Assoc. Prof. Dr. Holger Gutschmidt 
Tschechische Akademie der Wissenschaften, Institut für Philosophie, Jilská 1, 11000 Prag 1, 
Email: gutschmidt@flu.cas.cz. 

7

(Als Manuskript:)  
 

46. René Descartes’ Cogito-Argument und seine Grenze. 14 MS-Seiten. 
 

47. Theorienormen in Hegels Begriff der Wissenschaft? Zu Funktion, Entwicklung 
und Stellenwert von Hegels Grundgedanken. 16 MS-Seiten. 
 

48. England und Deutschland – Ein strategisches Dilemma. 9 MS-Seiten. 
 

49. Die kritische Technikbetrachtung des vordigitalen Zeitalters. Vortrag auf der 
Tagung „Mensch und Technik – Mensch oder Technik?“, 8.-9. Oktober 2015, 
Göttingen. 8 MS-Seiten. 
 

50. 
 
. 

Neubestimmung des Begriffs der Menschenwürde im Spannungsfeld von 
Ethik und Recht. Ca. 15 MS-Seiten. In Vorbereitung. 
 

51. Freiheit und innere Determination. Ein Vorschlag zur Bestimmung des Begrif-
fes vom freien Willen. 16 MS-Seiten. 
 

52. The ‘Cartesian Circle’ revisited: A note on a Classical Problem. 11 MS-Seiten. 
Eingereicht. 
  

53. A ‘Small World’: Cosmic Aspect and Self-Regulation in Works of Art. Vortrag 
auf der Konferenz: „Narrativity and Self-Creating Forms: Autopoiesis in Per-
spective“, 18.-21. September 2019, Prag. 9 MS-Seiten. 
 

 

 

III. Wissenschaftliche Reihen [Mitherausgabe] 
 
 

1. Göttinger Beiträge zur Sprachwissenschaft (GBS). 1998–2010. 19 Ausgaben 
in 17 Heften. Abgeschlossen. 
 

2. Göttinger Linguistische Abhandlungen (GLA). 2000–2008. 6 Bände. Abge-
schlossen. 
 

3. Monographien zur Ägyptischen Sprache (MzÄS). 1997–1999. 3 Bände. Abge-
schlossen. 
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IV. Rezensionen 
 
 

1. Gerald Moers (Hrsg.): Definitely: Egyptian Literature. Zeitschrift der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft (ZDMG) 151 (2001), S. 431-436. [Kurzfas-
sung von Rezension IV.4.] 
 

2. Horst Beinlich: Das Buch vom Ba. ZDMG 152 (2002), S. 192-194. 
 

3. Andrea Maria Gnirs (Hrsg.): Reading ‘The Eloquent Peasant’. Die Welt des 
Orients XXXIII (2003), S. 145-151. 
 

4. Tentatives aus der ägyptologischen Literaturwissenschaft. Eine Rezension. 
Lingua Aegyptia 11 (2003), S. 219-240. 
 

5. Horst Beinlich u.a. (Hrsg.): 5. Ägyptologische Tempeltagung. ZDMG 156 
(2006), S. 184-187. 
 

6. T. L. S. Sprigge: The God of Metaphysics. Internationales Jahrbuch des Deut-
schen Idealismus 5 (2007). Berlin 2008, S. 385-389. 
 

7. 
 

 

Thomas Hanke u. Thomas M. Schmidt (Hrsg.): Der Frankfurter Hegel in sei-
nem Kontext. Hegel-Studien 50 (2017), S. 246-250. 

8. Wei-Ding Tsai: Die ontologische Wende der Hermeneutik. Heidegger und 
Gadamer. 4 MS-Seiten. Unveröffentlicht. 
 

9. J. Chotaš u. T. Matĕjčková (Hrsg.): An Ethical Modernity? Hegel’s Concept of 
Ethical Life Today. Filosofický časopis 69 (2021), S. 842-850. 
  

10. Thomas Meyer: Verantwortung und Verursachung. Eine moral- und rechtsphi-
losophische Studie zu Hegel. Göttingische Gelehrte Anzeigen (2022). Ca. 8 
Seiten. Im Erscheinen. 

 
 
V. Vorträge 
 
 
Ca. 40 Vorträge im In- und Ausland. 

 


